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A. 281 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 22. April. Nach der Niederlage des 
Kandidaten des Bundes der Landwirthe im Wahlkreiſe 
Eiſenach⸗Dermbach find die Agrarier und die 
Antiſemiten einander in die Haare gerathen; jeder be⸗ 
ſchuldigt den anderen, den Freiſinnigen zum Siege verholfen zu 
haben. Gleichwohl hat geſtern auf dem Parteitag der Konſervativen 
Thüringens in Weimar ein Redner das große Wort geſprochen, 
die Judenfrage biete den Hebel, durch den auch im Thüringer 
Lande durch die Konſervativen noch ein Einfluß auf den 
Mittelſtand, auf das Volk geübt werden könnte. „Setzen Sie 
dieſen Hebel an, jo giebt es hinfort keinen Moll-, ſondern 
* Ben rechten deutſchen Dur⸗Accord unter uns.“ Nur 
o weiter. 


an Sonn- unb Seitlagen ein Mal 


— 


netenhaus über das Reliktengeſetz, das ſich auch auf 
die neuen Provinzen erſtreckt, ſtattfanden, nahm Dr. Boſſe 
Gelegenheit die Behauptung nee, als wenn durch 
dies Geſetz Unionspolitſk betrieben werden ſollte. Wenn der 
Miniſter dabei auf die Anerkennung der ſchleswig⸗holſteinſchen 
und hannoverſchen Lutheraner gerechnet hatte, ſo hat er 
ſich getäuſcht. Der Kropper „Kirchliche Anzeiger“, ein aner⸗ 
kanntes Organ der Lutheraner, ſchreibt: 

„Wir ſind der vollen Ueberzeugung, daß dies Geſetz mit der 
Union nichts zu thun bat. So energiſch wir uns gegen jeden Verſuch, 
uns mit der Union in Berührung zu bringen, widerſetzen, ſo klein⸗ 
lich wäre es, auf finanziellen Gebieten Unton zu wittern, wenn es 
ſich überhaupt gar nicht um kirchliche Fragen handelt. Das wäre 
eine krankhafte Untonsriecherel. Wer feſt ſteht im Belenntniß, der 
kann ſich auch abwehrend verhalten gegen jede Verdächtigung, als 
wenn die Unſon ſelbſt mit den Goldſtücken und preußiſchen Thalern, 
1 Er und Waiſen bekommen, in die Taſche geſteckt wer⸗ 

nte.“ 

— Der Reichstagsabg. Schmidt iſt, wie ſchon gemeldet, 
weg Attaub Bam 3 3 — 1 er 

n a ge 
Dr u Haleleidenz eine mehrwöchige Kur Vi oh 
ſucht es fo darzuſtellen, als ob das Fe 
von den bekannten Hoffeſtlichtetten der Bismarckehrung mit dieſer 
Halskur oder mit Geſundheitsrückſichten begründet worden ſei. 
Dies iſt nach der „Freiſ. Ztg.“ nicht der Fall geweſen. 

— Major Müller vom 46. Infanterſe Regiment in Poſen 
begiebt ſich dem „Hamb. Korreſp. zufolge am 30. d. Mts. zur 
Meeren des Majors Leutwein nach Südweſtafrika. 

— Die geplante Bodelſchwinghſche Gründung in Herford hat in 
dem Kropper Paſtor Paulſen die wärmfte Faster e efunden, 
zugleich aber auch ihre erfte — Konkurrenz. Paſtor Paulſen beſitzt 
ſelbſt ein Seminar, worin er Miſſionare für den amerikanſſchen 
lutheriſchen Kirchendienſt ausbildet. Weshalb ſollte dieſes Seminar 
nicht zur „freien theologiſchen Fakultät“ erhoben werden können? 
Paſtor Paulſen erinnert in ſeinem Blatt, dem Kropper „Kirch⸗ 
lichen Anzeiger“ daran, daß „'&on früher hannoverſche Paſtoren 
den Wunſch ausgeſprochen haben, ibre Söhne auf das Prediger⸗ 
ſeminor in Kropp zu ſenden, damit fie dort einen einjährigen 

urſus als Vorbereitung auf das künftige Amt durchmachen 
Tönnten“. Vorläufig haben aber bekanntlich Beſtrebungen in dleſer 
Richtung keine Ausſickten auf Stꝛatsförderung. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


u. „ 20. April. der beutigen Sitzung der erſten 
Str 8 — e 7 gt zunächſt gegen den ſehr oft vorbe⸗ 
hraften Sctmiedegeſellen Valentin Cleslewicz aus 
Moſchin, der in der dgeſtrigen Sitzung der zweiten Straf 
kammer von der Anklage der wiſſentlich falſchen Anſchuldiaung 
des Moſchiner Polizeidſeners Meyer freigeſprochen worden war, 
wegen Diebſtahls verhandelt. Der Angeklagte bat am 21. Februar 
d. J. von dem Wagen des Wirths 5 
Puſzczykowo eine Pferdedecke geſtoblen. Nach dem Antrage des 

taatsanwalts wird Cteslewicz, der geſtändig iſt, unter Annahme 
mildernder Umſtände zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt. — 
Vom bieſigen Schöffengerſcht war der Maurer Johann 
TCzer nicki aus Poſen wegen Sachkbeſchädtaung und 
Beleidigung zu zehn Tagen Gefänaniß verurtheilt worden. Bei 
dem Haußbefiger Borczynsli auf der Walliſchel ſollte der Ange⸗ 
klagte im Dezember v. J. gegen eine Vergütung von 1 x 
Hausreparaturen vornehmen. Während Czernickl mit dieſen Arbeiten 
deſchäftiat war, verlangte eines Tages Borczyns tt von ihm, er 
ſolle ſofort die Decke eines Zimmers repartren; er würde ihm dafür 
extra zahlen. Czernickt erklärte ſich dazu bereit; als Borczynskl 
aber am nächſten Tage die Arbeit beſichtigen wollte, war ſie noch 
nicht gemacht. Borczynski machte dem Angeklagten deshalb Vor⸗ 
würfe, worauf Letzterer mit einer Axt die Wand eines Zimmers 
beſchädigte, indem er Steine unter einem Fenſterbrett loslöſte. 
Borczynski holte den Schutzmann Krauſe, worauf der Angeklagte 
zu dieſem ſagte, er ſolle machen, daß er herauskomme; er 
babe hier gar nichts zu ſuchen. Der Angeklagte ver⸗ 
langt, Zeugen zu vernehmen, die bekunden würden, da 
er die Steine nicht mit einer Axt, ſondern mit den Händen heraus⸗ 
genommen babe, der Gerichtsbof lehnt den Antrag aber ab, weil 
dies ganz gleichgültig ſei, Sachbeſchädlaung bleibe es doch. Die 
Berufung des Angeklagten gegen das ſchöffengerichtliche Urtgeil 
wurde verworfen und dem Angeklagten auch noch die Koſten zweiter 
Naim auferlegt. — Am 24. Dezember v. 

artin Spychala in Stenſchewo zu dem dortigen Kaufmann 
Brodtmann, am ſich zu Weihnachten einen Anzug zu kaufen. 
Spycala hatte kein Geld, Brodkmann erklärte ſich bereit, ihm einen 
Anzug zu kredittren, wenn jein Dienſtherr, der Ackerbürger Pietrowski, 
für {pn Bürgſchaft leiſten würde. Spychala entfernte ſich und 
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Dienſtag, 23. April. 


kehrte bald darauf mit einem Garantiefchreiben des Ackerbürgers 
Pietrowski zurück, worauf ihm Brodtmann einen Anzug verab⸗ 
folgte. Hinterher ſtellte es ſich heraus, daß Spychala ſich ſelbſt 
den Garaäntieſchein geſchrieben habe, er wurde deshalb wegen 
Urkundenfälſchung in Verbindung mit Betrug angeklagt. Es ſtand 
bereits vor einigen Wochen Termin an, damals war der Anger 
klagte aber nicht erſchlenen, weshalb er am 4. April in Unter 
luchungshaft genommen wurde. Zu Neujahr hat Spychala ber 
Firma Brodtmann die E ag bezahlt, ſo daß Brodtmann 
alſo nicht geſchädigt iſt. tt Rückſicht hierauf — der 
St iatsanwalt gegen den Angeklagten unter Annahme mildernder 
Umſtände eine Geſän znißſtrafe von ſechs Wochen, der Gerichtshof 
faßte aber die Sache noch milder auf und erkannte nur auf 14 
Tage Gefängniß, die überdies noch auf die bereits erlittene Haft 
e wurden, jo daß Spy bala ſofort das Gefängniß ver⸗ 
aſſen konnte. 

Schueidemühl, 22. April. Unter dem Vorſitze des Ober⸗ 
Landesgerichtsraths Dr. Simon aus Poſen wurden heute die 
itzungen der diesjährigen zweiten Schwurgerichts⸗ 
perkode eröffnet. Es kamen zwei Anklageſachen zur Verhand⸗ 
lung. Die erſte Sache betraf einen Kindesmord des 
Dienſtmädchens Ottilte Kirchhof aus Podanin, 
Kreis Kolmar i. P. Die Angeklagte hatte ihr am 23. Dezember 
v. 3. außerehelich geborenes Kind, ein Mädchen, gleich nach der 
Geburt in einen Aſchenhügel, welcher ſich hinter dem Wohnhauſe 
der Herrſchaft befand, eingegraben und dann noch beiße Aſche mit 
glühenden Kohlen darauf geſchüttet. Nachdem das Kind hier feinen 
Geiſt aufgegeben hatte, nahm die Angeklagte den Leichnam und 
verbarg ihn auf dem Boden des Wohnhauſes, wo ihn ein Knecht 
auffand. Die Verhandlung war nicht öffentlich. Die Angeklagte 
wurde ſchuldig befunden und unter Annahme mildernder Umſtände 
zu zwei Jahren 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
— Die zweite Sache betraf den Arbeiter Johann Drze⸗ 
wiectt aus Kolmar l. P., welcher ſchuldig befunden wurde, 
am 16. Januar d. J. auf den Kommis Zitolkowski zu Kolmar f. P. 
zwei Revolverſchüſſe abgefeuert zu haben, wodurch biejer jedoch 
leicht an der Hand verletzt wurde. Der Angeklagte hatte die Ab⸗ 
ſicht, feine Geliebte zu tödten, welche bei dem Kaufmann Eag⸗ 
länder diente. Nachdem der Angeklagte bis gegen 10 Uhr Abends 
bei dem Kaufmann E. geweſen und daſelbſt geknetpt hatte, verlleß 
er den Laden, kehrte aber bald wieder zurück und begehrte noch 


üſſe, da der Angeklagte glaubte, 

ellebte hätte die Thür geöffnet. Die Geſchworenen berabten 
die Schuldfrage, und ſo wurde der Angeklagte zu 3 Jahren 
Zuchthaus und Ehrverlbuſt verurtheilt. 


Poſen, 23. April. 

n. Der Kanal an der Ecke der Baulis und Oberwallſtraße 
wurde geſtern durch Mannſchaften der Feuerwehr gereinigt. 

n. Fuhrunfälle. Ein mit Eiſen beladener Rollwagen gerieth 
geſtern an der Ecke der Juden⸗ und Krämerſtraße in den Rinnſtein 
und konnte erſt nach einer halben Stunde wieder auf den Straßen⸗ 
damm gebracht werden. — In der Großen Gerberſtraße platzte 
geſtern Nachmittag auf einem mit Gerſte beladenen Wagen ein 
Sack und wurde der ganze Inhalt des Sackes auf die Erde ver⸗ 


schüttet. 
0 n. Schifffahrt. Der Dampfer „Katjerin Auguſte Viktoria“ 
traf geſtern Abend 10%, Uhr von Stettin mit drei beladenen 
en leeren Kähnen hier ein und legte am Kleemannſchen Boll» 
werk an. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
eine Arbetterfrau, weil dieſelbe auf dem Schrodkamarkt ein Mäd⸗ 
chen derart mit einem Knüppel über den Kopf geichlagen hatte, 
daß die Mißhandelte betäubt zu Boden ſank, ein Arbeltsburſche, 
welcher in der Krämerſtraße feinen Vater mit einem Meſſer 
verwundet hatte, 3 Dirnen, 2 Obdachloſe und ein Bettler. — Nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe wurde geſtern Abend ein 
erkrankter Schuhmacher aus Borek geſchafft — Geſtohlen 
wurde geſtern von einem Rollwagen während der Fahrt vom 
Bahnhöfe zur Stadt ein Sack Muͤhlenfabrikate im Werthe von 
Mark. — Gefunden wurden eine ſilberne Cylinderuhr 
ſowie ein Hundemaulkorb. — Verloren wurde ein ſchwarzes 
Tuch, ein goldener reg! gez. W. M. 1885, ſowie ein Georgs⸗ 
thaler. — Zugelaufen iſt ein weiß und gelbgefleckter Hund. 
— — — — — ——— hehe — — — — 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
Breslau, 22. April. (Eine eigenthümliche Ehe.] 


k Am Freitag ſtand vor dem Standesbeamten der Stadt Breslau 


ein ſeltenes Ehepaar. Die glückliche Braut war 72, der Bräutigam 

25 . 9 — alt. Als die Neuvermählten vom Standesamt nach ihrer 

Wohnung gingen, fohlte die Straßenſugend hinter den Beiden her. 

Das Ehepaar flüchtete dem „O. S. A.“ zufolge fi in ein Reſtau⸗ 

kalt ee 1 altre, wo fie der Wild buch eine Ster 
u . 

* Danzig, 22. April. [Ein aufregender Anblick bot 
ſich heute früh den Paſſanten an der Sandarube dar, als fie 
Plötzlich ein berzzerreißendes Kindergeſchret vernahmen und ein 
Kind mit den Beinen am Geſims eines 4 Stock doch belegenen 
Jenfters eines zu Kaninchenderg gehörigen Hauſes berauzhängend 
dewahrten. Glücklicherweiſe gelang es ſehr ſchnell, das Kind 
aus der gefährlichen Lage zu befreien. (D. Ztg.) 

* Tilſit, 19. * [Verbaftung.] Geſtern wurden 
ſeitens der biefigen Poltzelperwaltung drei ruſſiſche Bücherhändler 
aufgegriffen, und nachdem Polfzelverwalter Witſchel die  xufiliche 
Grenzbebörde vorher telegraphiſch diervon verſtändigt batte, in 
augßargen einer Anzahl ihrer ſchon harrenden ruſſiſchen Grenz⸗ 
ſoldaten ausgeliefert. Heute geſchah derſelbe Fall in der geſchil⸗ 
derten Weiſe mit drei ferneren Bächerhändlern. Dieſe Bächer⸗ 
händler, die hierorts gewöhnlich andere Waaren ebenfalls kaufen, 
find, wie die „Tilſ. Allg. Ztg.“ ſchreibt, ruſſiſche Unterthanen, dle 
ihr Leben kümmerlich dadurch friſten, daß ſie den in Rußland 
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lebenden Litthauern hlerorts gedruckte litthaulſche religlöſe Bücher 
und Beitfchriften, die das Intkereſſe der littbaulſchen Ruſſen wahren, 
zuführen. Da der Verkauf ſolcher Bücher, die in litthauiſcher 
Sprache abgefaßt ſind, in Rußland verboten tft, jo müſſen dieſe Bücher 
über die Grenze geſchmuggelt werden. Es wird auf die Händler 
ſolcher Werke natürlich ruſſiſcherſeits ſehr gefahndet und die Leute, 
die durch ihren Verdienſt kümmerlich ihr Leben friſten, ſchweben 
in ſteter Gefahr. Durch den Druck und die Geſammtaufertigung 
ſolcher Bücher werden einige hieſige Druckerelen und Buchbindereſen 
beſchäftigt. Das Schickſal der font fo harmlosen Leute bei ihrer 
Auslieferung iſt Transport nach Sibirien. 


Angekommene Fremde. 
Boien, 23. April. * 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 108.) Direktor Stromburg a. Uſch, Amtsgerichtsrath Pleßner 
a. Kempen, Maler Berg a. Berlin, die Rentſeren Frau Simons 
ſohn u. Frau Witkowski a. Czarnikau, Rentier Dominik a. Sterns 
berg, die Kaufleute Mamlok a. Berlin, Hirſch a. Potsdam, Dreyfuß 
a. Mainz, Coon, — Pfeiffel, Hoſch, Witte u. Engel aus 
Berlin, Lewing u. Stoſch a. Breslau. Weinderg a. Herford, Hin⸗ 
richs a. Hannover, Hubſchmann a. Chemnig, Krupski a Oppeln, 
Schneider a. Plauen, Michels a. Krefeld, Voß a. Bielefeld, Gebr. 
Llebert a. Landsberg a. W., Butter a. Breslau, Löwenthal und 
Friedmann a. Berlin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech ⸗Anlſchluß 
Nr. 16.) Die Rlttergutsbeſitzer Graf Plater a. Rußland u. Gribel 
a. Napachanie, Lieut. Lintermann a. Berlin, Maurermeliter Petzke 
a. Rydnik, die Ingenteure Lührs a. Kottbus und Hoff mann aus 
Berlin, Dr. Bobl a. Salzbrunn, die Kaufleute Alders, Bluhm u, 
Eiffländer a. Berlin, Clusmann a. Fürth, Henius a. Thorn, Mortier 
a. Danzie, Gordon a. Wien, Zimmermann a. Breslau. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Rittexguts⸗ 
beſitzer Graf v. Potulicki a. Polen, v. Cegtelskt m. Frau a. Wo okt, 
v. Sczankeckt a. Nawra, Direktor v. Lubtenski a. Wronke, Ingenteur 
Bartels a. Berlin, Bauunternehmer Dreßler a. Weſtpreußen, die 
Kaufleute Skwlerzynski u. Schneider a. Schroda. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf Zoltowskt 
a. Czacz u. Frau Rozyeka m. Tochter a. Wiensto (Weſtyr) Frau 
Baſis a Warſchau, Dr. Murkowski u. Maler Malsnex a. München, 
Landmeſſer Talarowski g. Cöln, die Kaufleute Lis g. Kempen, 
en en a. Hamburg, Tomaſzewskt a. Bromberg, Wilam aus 

erlin. 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Sagenteur Römelt a. Chemnitz. 
die Rentid cen Geſchw. Frl. Hoffmann a. Pankow b. Berlin, Ban 
beamter Gottſched a. Stettin, die Beamten Gebr. Richter a. Kaltſch 
Kantor Letzuer a. Domanze, Reviſor Knapp a. Offenbach. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Rabbiner 
Roſenſtein a. Graudenz, die Kaufleute Ekmann, Codn u. Lewy a. 
Be Cohn a. Wollſtein, Cohn aus Sprottau, Kukulinsti aus 

rünberg. 

Theodor Jahns Hotel garni. Kataſter⸗Aſſiſtent Nowak aus 
Rybnik, die Kaufleute Friedmann, Jacobi u. Allert a. Berlin, Vogt 
a. Peterswaldau, Schück, Heidenfeld u. Rawicz a Breslau. 
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Sandwirthrhaftlides. 

* Wien, 22. April. Der Saatenſtandsbericht von 
Mitte April ſtellt feſt, daß die Herbſtſaaten im Allgemeinen 
ziemlich gut überwinterten; es kamen jedoch auch ſehr viele Aus⸗ 
winterungen vor; ebenſo wurden durch die Feldmäuſe viele 
Saaten vernichtet. Viele hoffaungslos ausſehende Saaten find 
noch erholungsfähig, da die Wurzeln friſch geblieben find. Der 
Anbau der Sommerſaaten verſpätet ſich wegen des langen Winters 
um 2 bis 3 Wochen. Die Saaten ftehen meiſt hoff aun zsvoll. Die 
Zuckerrübe wird gegenüber den letzten Jahren bedeutend weniger 
angebaut werden. 
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Handel und Verkehr. 
* Zahlungs⸗Verlegenheiten. Ueber das Vermögen des 
Holsſtofffabrikanten H. Heinel in Burgkthammer, Pächter zweier 
fürſtlicher Kammerauter, iſt der Konkurs eröffnet worden. Vor 
kurzer Zeit bot Heinel feinen Gläubigern noch 50 Proz. Viele 
Landleute und Geſchäftsinhaber im reußiſchen Oberlande werden 
eſchädigt. Der Zuſammenbruch erfolgt durch den Konkurs des 
bolsbändier Gellsdorf. Letzterer bat ſich erhängt, die Paſſiven 
etragen 800 000 M. Ueber die Fichtenlohe⸗Extrakt⸗Fabrit Martin 
Pleſchintſchnia in Klagenfurt wurde der Konkurs eröffnet. Die 
Paſſiven ſollen 300 000 fl. betragen. 

* Berlin, 20. April. (Butter⸗ Bericht von Guſtav 
Schultze u. Sohn in Berlin.] Durch die Feiertage waren 
die Verladungen ſebr unregelmäßig und kam kurs nach dem 
faſt ſo gut wie nichts an; da nun die Läger vor dem Feſt faſt 
vollftändig geräumt waren, fo trat in den erſten Tage: diefer 
Woche eine große Knappheit ein. Ende der Woche trafen dagegen 
bie Ankünfte wieder regelmäßig ein. Die 2 war recht lebhaft 
und blieben Preiſe feſt behauptet. — Amtliche Notirungen der von 
der ſtändigen Deputation gewählten Nottrungs⸗Kommiſſton. Preiſe 
im Berliner Großhandel zum Wochendurchſchnitt per comptant. 
— Butter. Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter Ia, per 50 Kilo⸗ 
ramm 87 M., Ila. 82 M. IIIa. — M., abfallende 80 M. Land» 
utter: we: 72—75 M., Netzbrücher 72-75 M., Pommerſche 
72—75 M., Polniſche 72—75 M. Bayeriſche Senn⸗ 75—78 N. 
Bayeriſche Land» 72—75 M., Schleſiſche 72-75 M., Galtziſch 
70 bis 72 M., Margarine 30 bis 6) M. — Tendenz: Feſt. 

Berlin, 22. Avril. I Wochenbericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Ma Seger Pie Kartoffelmehl 
17,00—17,50 Mark, Ia. Kartoffelſtärke 17,00—17,50 M., IIa. Kar⸗ 
toffelſtärke und Mehl 12,50—15,00 Mark. Feuchte Kartoffeltärte 
Frachtparttät Berlin 2,20 Mark. Frankfurter Syrup⸗Fabr. zahlen 
nach Werkmeiſters Bericht fr. Fabrit 880 M. Gelber Syrup 19,50 


bis 20,0) M., Capfllair⸗Syrup 21,00 —21 50 Mark, illatr⸗Export 
21,50 —22 Mark. Kartoffelzucker, gelber, 19,50 — 20,00 M., Karto 
2 2 ne . 1 a — 


Br der Cap. 21,50—22 Mark, Rum⸗Couleur 33,00—34,00 M., Bier⸗ Breslau, 23. April. [Spiritusbericht.] April entwurfes über Abgrenzung der Zuſtändigkeit der General⸗ f 
3 gg 5 9575955 N eee nahen 50er 52,70 M., April 70er 32 90 M. Tendenz: Höher. kommiſſion und nen der Bade der allgemeinen 
28,00 bis 26,00 M. Weizenſtärke (großſtäckig) 35,00 bis 36,00 M. Hamburg, 23. April. [Salpeterbericht.] Loo Landesverwaltung, ferner ſchlägt fie vor, die Regierung zu 
Halleſche und Schleſiſche 35.003,00 M. Reisſtärke Kaser 7.50, April 7,50, Mai 7,40. Tendenz: Flau. erſuchen, daß dieſelbe in Erwägung ziehe, Staatsmittel zur 
2.00 5 — en (Stüden) 47,0 48.00 Wet 1 875 London, 23 April. 6proz. Javazucker 11½ ruhig.] Verfügung zu ſtellen, aus welchen Darlehen, ſowie Regelung 
Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 — Rüben⸗Roh zucker 9¼. Tendenz: Feſt. Wetter: und Gewährung von Zwiſchenkrediten bei Bildung von Renten⸗ 
Kllogramm. (Boft.) Regneriſch. gütern erfolgen könnten. 

— te u lg I Zenit mie 
Bu. Marktberichte. f 3 . von einer präzſſen Erklärung des ifterß betreffend Die Ab⸗ 
5 5 me Bein, 2. — entral-Warktballe, Bande Di Telegraphiſche Nachrichten. grenzung — Bone ber 8 uud er Bebörben 
der Bentralr Markt allen] Marktlage, Kleilc, Köln, 23. April. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Peters, der Dafeide eker Abg. g Engttamer (tonf) B 
Rs i . v. 5 eide Redner 
burg: Die ruſſiſche Preſſe, beſonders die „Nowoje bedauern, daß vielfach zu kleine Rentengüter gebildet würden. 
Wremja“ ereifert ſich über die japaniſchen Friedens) — 
bedingungen und verlangt dringend deren Abände⸗ Die Tabakſteuerkommiſſion zur zweiten Leſung 
rung. Maßgebende ruſſiſche Kreiſe ſcheinen bereits ſicher zu des Tabakſteuergeſetzes iſt auf den 1. Mat einberufen. Die 
ein, daß Japan ſich hierzu verſtehen wird zumal nicht allein Umſturzkommiſſion tritt morgen zuſammen, um die 
Frankreich und Rußland darin einig find, ſondern auch Deutſch Faſſung des von Buchka verfaßten Berichtes feitzuitellen. | 
land. Ferner wird behauptet, der Kaiſer Nikolaus Auf Einladung des Miniſters des Innern und Staats⸗ 
hätte bet der Abſchiedsaudienz des Generals von Werder ſekretärs des Auswärtigen Amtes traten heute im Auswärtigen | 
demſelben verfchiedene über die europäiſche Politik ſehr be, Amt eine große Anzahl von Vertretern der 
ruhigende Verſicherungen bezüglich der Stellung Berliner Preſſe und der Provinzpreſſe zu 
100 55 120 M. Spe, en DM br, Rußlands zu der japanifch-chinejifchen Friedensſrage an Kaiser ſammen, behufs Berathung der anläßlich der Er- 
1 10 m a, weiche do. 60-80 M. per 50 Kiloar, Bünfe, Wilhelm aufgetragen. öffnung des Nordoſtſeekanals für die 


Bek ziemlich ſtarker Zufuhr mattes Geſchäft, Preiſe unverändert. 
2 — Wild und Geflügel: Geſchäftslage unverändert. — 
. iche: Lebhaftes Geſchäft bei ziemlich reichlichen Bufubren, 
relſe wenig verändert. — Butter und Käſe: nverän⸗ 
derte Preiſe, ſtarke Zufuhr. — Gemüſe, Obſt und Süd⸗ 
früchte: Stilles Geſchäft bei ziemlich unveränderten Preiſen. 
Fleſſch. Rindfleiſch a 53-69, IIa 48 52, 42 46. Va. 
37—40, däntiches Ia 40—48, Kalbfleiſch Ia 50-60, IIa 30 48 M., 
elfleiſch la 48—53, la 40 46, Schweinefleiſch 42 46 M., 
nen 38—40 Mark, Bakonier 44—47 Mark, Ruſſen — Mark. 
3 Galizter — M., Serben — M. 
se Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken 1 
4 n 60-80 M 85—95 M.. öde 


Rote ld . RU M., Damwild — M dt: 8 2 5 bo m 11 an 8 1 18 n Thal und Me Rem dn en mt. 
„ . Rotbwild per ¼ Kiloar. — M., Damwild — M., a et: Der e om König ernannte radikale Kron ⸗ Staatsſekretä t a 
ee an Da, Be [EEE al (/// übe ds Begrann. Einen Fr) 10g ni 

—— h  Y . 0, na . njo fä onde 2 
* Hennthterrüden do. 0,50 M. eee furt nannten dem lüberalen Verbande angehörigen Beamten, völlig feſtgeſtellt. Demnach beginnen die Feſtlichkeiten am 
* Wild geflügel. Wildenten pro Stück —,— Mark, obgleich dleſen mit Entlaſſung gedroht wurde 19. Juni in Hamburg und enden am 22. Juni. Der 
7 Schnepfen 2,50- 3,50 Mark, Faſanen —,— Mark. Schneebühner Mit, 23. April. In Tawellningken ermittelte die] Minifter kündete an, die Regierung werde die Preſſe in ihrer 


Polizei eine Falſchmünzerbande, welche aus drei] Aufgabe unterſtützen und ſowohl den Vertretern der ins 
früheren Zuchthäuslern beſtand. Die Falſchmünzer hatten ländiſchen als auch der ausländiſchen Zeitungen 
falſche Fünfmarkſtücke geprägt und in den Verkehr gebracht. größtmöglichſtes Entgegenkommen zeigen. Die verſchiedenen 
Weiden, 23. April. Unter dem Vorſitz des Landraths Lerno] Einzelfragen ſollen von einem aus den Anweſenden 
begannen heute im Rathhauſe die Verhandlungen gegen gebildeten Komitee erörtert werden. Dieſes Komitee hat 
150 Perſonen wegen Zuſammenrottung, Sachbeſchä⸗ i 5 N 
diaung und theilweiſen Land frledensbruchez aus ſich nach Schluß der heutigen Berathung unter dem Vor⸗ 
Fuchsmüb l, welche am 29. und 30. Ottober 1894 ihre ver⸗ ſitz des Chefredakteurs Köbner gebildet und nimmt ſofort feine 
meintlichen Holzgerechtſamen im Lehmwalde bei Fuchsmübl ge⸗ Thätigkeit auf. 


0,50 — 0,80 M. 
F Hechte, per 50 Kilogramm 48-66 Mark bo. aroße 
* 4) Dart, Zander 100 M., Barſche 33—45 M., Karpfen große 
Te M., do. mittelgroße 80 Mark, do kleine 66 M. Schleie 
55 115—141 M., Bleie 40—43 M., unte Fiſche 17-36 M., Aale, 
. roße, 121 Mark, do. mittel 80—106 M., do. kleine 65—75 Mark. 
3 lögen 20-30 Mark, Karaufhen 50 Mark Roddow 30 M., 
* els —40 ., Raape 40 —42 M., Niand 40-45 M. 
5 Butte r. ia. per 50 Ko 85-92 M., Ila do. 80 83 M., 
eue . Hofbutter 75 80 M., Landdutter 65-80 M. 
N ter. Friſche Landeter ohne Rabatt 2,60 2.65 M. per Schock. 
= Gemüfe. Kartoffeln, weiße 3,00 Mark, do. Daberſche Ja 
* 50 Hilo 3,00 Mark. Mohrrüben ver 50 Kilogramm 1,75— 2/0 M., 
. Karotten per 50 Kilogramm 8—10 M., Porree p. Schock 0,40 bis 
N 0,60 Mark, Meerrettig p. Schock 6-12 We. 
3 Bromberg, 22 April. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
. kammer.) Weizen 132-146 N., geringe Qualität 125 — 13) M., 
r feinſter über Notiz. noggen 106- 118 W., feinſter über Notiz. 
. Gerſte 90— 106 Pe, Braugerfte nominell 106—115 M. Futter⸗ 
erbſen 95110 M., Kocherbſen 115—130 M — Hater 115 110 M. 
"a Breslau, 22 April (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
7 Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr, per April 43,00 
Br., Okt. 44, 0 Br. ſenkommiſſon. 
Be’ 0. Z. Stettin, 22. April. Wetter: an Temperatur 
c 16 Gr. M. Barometer 705 Mm. Wind: SW. 


lichkeiten der Angeklagten, wobei verhällnißmäßig viel Vorbe⸗ Börſe zu Poſen. 
ſtrafungen, bei manchen lange Strafregiſter ſich ergaben. Die si 23. April. [UmtliherBörfenberiät.)] 


tus Gekündigt —,—. Regultrungspreis (50er) —.—, 
mit dreiſtündiger ee geführt werden und ſollen möglichſt (7cer) —,—. Loko ohne Faß (50er) 52,10, (70er) 32,40 


oſen, 23. Aprll. rivat⸗Bericht.] Wetter Schön. 
Wien, 23. April. 200 ſtreikende Biegelarbeiter in Spiritus feſt L. o. F. (50er) 52,10, (70er) 32,40. 
Nee die Arbeit wieder auf. Sonſt wird überall 
welue gde Börſen⸗Tele 

Budapeſt, 23. April. Der „Nemzet“ meldet aus Oeden⸗ n⸗ gramme. 
burg: Cie dem Oedenburger Ausflugsort Kanfalra fand Berlin, 23. April. (Telear. Agentur B. Heimann, Polen.) 
zwiſchen Ctviliften und einer Militärpatrouille, welche beauftragt v. 22. MM. 

Spiritus befefiigend 


war, gegen das beftehende Gebot dort weilende Soldaten zu | Weizen flauer E f 
e ein Wies Zuſammenſtoß ſtatt. Ein Ewülſt do. Ma! 144 501144 — | 70er loto ohne Faß 34 80 


1 
eee EN eh Ernennung des Grafen Peter W n a d 50 1 = 2 
8, 23. 8 e a 
Kan niit zum Voiſchafter in Wien, iſt beute amtlich bekannt 10 auge gr nun Yu 3 B j 40 20 f 
egeben worden. . 0 
1 Odeſſa, 23. April. Geſtern gingen mit dem Dampfer Orel Bert 7 131 251181 — 70er Sept. 40 40 40 50 
269 Auswanderer und eine Partie Schienen für dle ſiblriſche 50. 0. DR . 50er loto ohne Faß — * 
Elſenbahn nach Wladiwoſtok, ebenſo zahlreiche Schienen für 5. 5 43 20 43 40 N 
den Ausbau der Uſſuri⸗Bahn und meſtere Trackrungen der fibt- | do. Okt. 44 250 44 30 do. Mat 119 25119 25 
riſchen Elſenbahn, ſowie auch der Dirkgent des kaiſerlichen Kabi ⸗ . in Zungen 5 4 — ar 
2 nets, General Lewkowitlch. nbdigung in Spiritus (70er) 200 Ltr (Büex) —,00N Dir. 
A: Paris, 23. April. Die Beamten der Trambahn im Norden Berlin, 23. April. Schlußtkurſe. N. v. 22. 
. — von Paris beſchloſſen heute, den Ausſtand wegen Lohnfragen zu W ER TEN 14 2 18 — 
* eginnen. Ä W ee 
Schiffsverkehr auf dem n Kanal Landon, 22. April. Dem Reuterburenu wird aus Roggen br. Ma. 126 5 126 50 
5 vom 20. bis 22. April, Mittags 12 Uhr det: ein daſelbſt abgehalt nes Maſſen⸗ FF 131 50 182 
# Franz Peſtka III. 1126, leer. Bromberg⸗Gorſin Gustav] Larnaca von heute gemeldet: ein daſelbſt abgehalt ne iR Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) R.0.22. 
Adrian V. 171, leer, Bromberg-Grofin Wilhelm Rothe IV. 741,|meeting erörterte die gegenwärtige Lage Cyperns und do. 70er loko ohne Faß . 84 80 34 80 
2 leer, Montwy Bromberg. Heinrich Wilke I. 22 237, leer, Zebdenick⸗ berieth eine Petition an die engliſche Regierung, in welcher do. er t. 89 20 39 30 
| Bromberg. Oskar. Mark Nr 289, Dampfer, „Flora leer, die Abgabe der Inſel an Griechenland erbeten wird, die do. Ter N22 39 20 39 30 
: Vappinen-Berlin. Heinrich Zepp I. 21907, leer, Berlin⸗Bromberg. t bliche E ter. den Ei do. Joer Juli 39 80 39 90 
. Andreas Gefltowätt XI. 309, leer, Schwetz⸗Lochowo. Franz Stas⸗ Angelegenheit verurſacht erhebliche Erregung unter de Ein⸗ do. 70er Auguſt 10 40 20 
6 cerowsti I. 9763, leer, Schulitz⸗Lochowo. Wilhelm Rothe IV. 741, wohnern und man befürchtet Zuſammenſtöße zwiſchen Türken do. 70er Septb r. 40 4) 40 50 
15 leer, Brombera⸗Montwy Guſtav Schlaat V. 846, leer, Montwy⸗ und Griechen. do. 80er lolo o. 7. -— 
Bronislaw. Karl Schneider III. 1750, Salpeter, Danzla⸗ London, 23. April. Reutermeidung aus Hlroſhima: 22 Nv. 22 


. Aua Joſef Grajewskt IV. 435, Salpeter, Danzig ⸗Montwy. 
0 € 


N. v. 5 
Dt. 3¼ Reichs⸗Anl. 98 — 97 80[Ruſſ Banknoten 219 9950218 90 
Auguſt Behrenſtrauch VIII. 953, Salpeter, Danzig⸗Montwy. 02 60 


Der Kaiſer von Japan erklärte den japanifchen | Konſolld. 4% Anl. 08 — 106 — IR. 44% Bdk.⸗Pfö 102 25 
Friedensunterhändlern, die Friedens bedingungen es 3, 5 104 80104 9 nge 20 Galle. 108 


0. an 4 at hie 
r : .108 1: 4%, Kronenr . 98 40] 98 10 
15 Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen wären in den Hauptpunkten durchaus befriedigen d. Pos 4% Giandbef 108 1,108 10 0 3 
5 im April 1895 — Der Kaiſer erließ eine Protlamation beſa⸗ 5 0 — 2 105 6 Gone den „U = > - — 8 
9 Ta tu m. |Yaromeier au 1 gend: während des zehnmonatlichen Krieges that das do. 3½ % do. 102 50102 5 Disk⸗Kommandit 217 — 216 30 
* eee, Bean rau Wind. Wetten 1 eer, die Flotte, das Parlament alles zur Förderung der do. Prob.⸗Oblig. 101 50101 


dig Ziele. Der Kaiſer wünſcht die Mitwirkung der Unterthanen Neuepol Stadtanl. 102 251102 IN Jondsſtimmug 
42 Abends 9 185 S5 leicht tem. —— 0 1188 zur Förderung der nationalen Wohlfahrt; der Kaiſer warnt vor Oster Banknoten 167 20 0 m 
23. se 768,7 Windſtille bedeckt 11.3] Beleidigungen anderer Staaten, welche den Beziehungen 1 den — — 
4 ach 9%, Uhr ſchwacher Regen.) Schwacher Regen; Mächten ſchaden könnten. Er wünſcht die Wiederheritellung | Oſtpr. Südb. E. S. A 90 40 90 50 en. Spritfabrit 156 25 154 — 
Be ederſchlagsbobe in mm am 28. April Morgens 7 Uhr: 0,06 der Seu zu China, mit dem er gute Nachbarſchaft Mainz Ludwiabf dt. 117 10 Pr ; Dora * 185 Me 50.250 = 
n . 009 galten wolle. — 4 : 90167 — 
> = . ee — ER En Son 5 Madrid, 23. April. Infolge einer Beſprechung mit den Pula eu Eng 69 40 69 50) ne ale 160 10 166 10 
Miniſtern des Auswärtigen und der Kolonien beſchloß der Griech. 4°, Goldr. . 1 Fabrit Milch 145 501145 10 
Waſſerſtand der Warthe. Miniſterrath, die Vereinigten Staaten freumd- Italien 4% Rente. 88 —| 87 8 Hberſchl.Eif⸗Ind.A. 87 25 87 90 
Poſen, am = April Morgens 1,,4 Meter. 


do.3° ‚Eifenb.-Dbl. 54 20] 54 2 |tiimo : 
el Dornen 10 ſchaſtlich anzugehen, Maßregeln gegen die Agitationen|n. ee 7 5 52 —| 81 ec . en Stn 90 19 80 — 
„ „ 73. Morgens 162 


[der Cubaner zu ergreifen. Ruff. 4% St atsr. 67 50 67 
Telephoniſche Börſenberichte. 


DHokohama, 23. April. Graf Ito Miyoje iſt zum Rum. 4% Anl. 1800 89 25 89 50% 


japaniſchen Bevollmächtigten ernannt worden zur Aus- Serb. Rente 1885. 77 4 | 77 2 Berl. Ben EN — 157 — 


Tͤrken⸗Looſe 444 601142 5,0 Deutſche Bank Aktien 180 60180 19 
wechſelung der Ratifikation der Friedens vertragsbedingungen 5 dit 217 Ruge 181 101181 10 
Magdeburg, 23. April. Zuckerbericht. mit China. Graf Ito wird ſich zu dieſem Zwecke in Kurzem 50 Wo. f. 8.107 an > 5 Bochumer rare 1145 94143 — 
„ a er.. von 25 5 ae 19800 nach Tſchiſu begeben. Das Hauptquartier des japaniſchen Nachbörſe: Kredit 245 25, Diskonto⸗Kommandit 217 —, 
5 ** 5 er if op neues 9.45—9,60 Heeres wird vom 27. er. von Hiroſhima nach Kioto verlegt Ruff. e 219 —, 4% Pfandbr. 103 10 Br. 3, % Pfandbr 
. mathe e, end, 111 A Hm. 6357,15 werden. 11 4, . Art. 100 >= u a 
. V e eee J en N 5 22. 
u { eisen irünns feſt 
K S. Hi She matt’ e . 2822 00 — elephoniſche 2 kachrichten 12 et 151 —|148 — T los 70er 33 80 83 50 
5 ee teile I I Pla: $ a Re re der „Bol. Bta. bo. Sept.⸗Okt. 152 —15) 50 emme) 
R ri leg: ie „ N Berlin. 23. Avril, Nachmittags. Roggen feſt do. ver loto 14 — 14 50 
Robzucker I. Produt Tranftto Abgeordnetenhaus. bo. April⸗Jeati 123 — 123 50 
3 1. a. B. Hamburg per April 920 G. 9,25 Br. Das Abgeordnetenhaus begann am Dienſtag die 8 1150 — 
F. 20 . 2 Jun 90 b. a Pr Berathung der Vorlage, betr. Schaffung einer General ⸗ I. gd ln dere 0 48 70 
*. bio, * rer Juli 950 G. 9.52% Br. Kommiſſion für Oſtpreußen. Die Kommiſſion] do. I eddi 43 70 5 


43 70 
er Tendenz: Stelig. ſchlägt eine Reſolution vor betreffend Vorlage eines Geſetz⸗ etroleum loko verſtenert Ulance / Proz. 


5 4 Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röftel) in Poſen. 


5 J 
5 


